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Liebe Naturschutzfreund*innen,                                       

fast 135.000 Menschen haben das Braunkehlchen zum Vogel 
des Jahres 2023 gewählt. Einst war dieser Vogel mit seiner 
markanten braun-orangfarbenen Brust und Kehle weit verbrei-
tet, heute ist er allerdings aus unserer Landschaft weitgehend 
verschwunden und in Thüringen ist er sogar vom Aussterben 
bedroht. Eine der Hauptursachen für den Rückgang dieses 
Bodenbrüters ist die Vernichtung seiner Lebensräume, wie 
zum Beispiel struktur- und artenreiche, extensiv genutzte 
Wiesen. Die Wiederherstellung dieser Lebensräume ist nicht 
nur für das Braunkehlchen überlebensnotwendig, sondern 
auch wichtig für den Klimaschutz. Extensive Wiesen können 
mehr Kohlenstoff speichern als Wiesen mit einer intensiven 
Nutzung. Diese Kohlenstoffspeicher sind auch als ein Beitrag 
notwendig, um die voranschreitende Erderhitzung zu stoppen. 
        Der NABU Thüringen ist sich dieser Aufgabe bewusst 
und mit unseren Projekten zum Artenschutz denken wir den 
Klimaschutz gleicht mit. Ein gutes Beispiel hierfür ist unser 
Projekt „Entwicklung von Auenlebensräumen an Saale und 
Werra“. Unter anderem konnten wir im Naturschutzgebiet 
„Erlensee-Maiwiesen“ in der Werraaue eine Ganzjahresweide 
mit Wasserbüffeln etablieren, die dort für den Klima- und 
Artenschutz die Aue pflegen. Aber auch unser Biberprojekt 
hat in den letzten 10 Jahren dazu geführt, dass Biber sich in 
Thüringen relativ konfliktfrei ausbreiten konnten und unsere 
Auen ohne großen Kostenaufwand renaturieren. Die durch 
den Biber neu geschaffenen Feuchtgebiete in der Aue binden 
und speichern auf natürliche Weise Kohlenstoff. Leider hat 
das Thüringer Umweltministerium Ende März die erfolgreiche 
Zusammenarbeit mit uns beendet. Die innerhalb der letzten 
Jahre in unserem Verband aufgebaute ehrenamtliche Arbeit 
zum Biber wird dadurch erheblich geschwächt. Vorerst können 
wir nur hoffen, dass dies in Zukunft keine Auswirkungen auf 
die konfliktarme Ausbreitung des Bibers haben wird. 
        Ganz besonders freue ich mich über unseren neuen 
Kreisverband den NABU Hildburghausen. Mit viel Freude und 
Tatendrang haben sich ehrenamtliche NABU-Aktive der Verant-
wortung gestellt und möchten ab jetzt in Eigenregie einen 
Kreisverband mit allen Chancen und Aufgaben organisieren. 
Ich würde mir wünschen, dass dieses Engagement Nachah-

mung findet und sich in ganz Thüringen 
neue NABU-Gruppen bilden wie zum 
Beispiel im noch kreisverbandsfreien 
Unstrut-Hainich-Kreis. Wer Interesse hat, 
kann sich gerne bei uns melden.

Ihr Martin Schmidt
Landesvorsitzender
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NATUR & UMWELT

Deutschland hat einen neuen 
Vogel des Jahres: 2023 trägt das 
Braunkehlchen (Saxicola rubetra) 
den Titel und löst damit den 

Wiedehopf ab. „In den achtziger Jahren 
des vergangenen Jahrhunderts wurde 
der Bestand in Thüringen auf 500 bis 
1.000 Brutpaare geschätzt. Heute liegt er 
wahrscheinlich unter 500. Der Großteil         
lebt auf dem Standortübungsplatz Gotha-             
Ohrdruf und auf dem ehemaligen 
Truppenübungsplatz Kindel. Ansonsten 
brütet die Art nur noch vereinzelt in 
allen Landesteilen“, sagt Klaus Lieder, 
ein Vogelexperte beim NABU Thüringen. 
In Deutschland leben noch 19.500 bis 
35.000 Brutpaare, Tendenz stark fallend. 
Das Braunkehlchen kommt fast überall 
in Deutschland vor, am häufigsten aber 
im Osten und Nordosten – es bevorzugt 
weniger dicht besiedelte Regionen. 
Laut Roter Liste Thüringens gilt es im 
Freistaat als vom Aussterben bedroht.

NATUR & UMWELT

Aus dem Süden angereist · Der kleine 
Singvogel verbringt den Winter mehr 
als 5.000 Kilometer von Deutschland 
entfernt südlich der Sahara. Im April 
kommt er wieder zu uns zurück. Hier 
angekommen, sucht er blütenreiche, oft 
feuchte Wiesen und Brachen, um seine 
Bodennester zu bauen. „Die Lebensräume 
des Braunkehlchens verschwinden aller-
dings immer mehr. Ehemals nur extensiv 
genutzte Grünlandbereiche, artenreiche 
Streuwiesen, sowie Heide- und Moorge-
biete wurden in monotone Grassaaten 
oder Ackerland umgewandelt. Dies ist 
auch der Grund, weshalb der Bestand des 
Braunkehlchens seit Jahrzehnten zurück-
geht“, erklärt Klaus Lieder. „Helfen würde 
man den gefiederten Freunden zum 
Beispiel durch extensive Beweidung auf 
großen Flächen. Dies wäre der effektivste 
Schutz. Allerdings müssen dem Braun-
kehlchen hier auch Sitzwarten in der 

Bedrohter Wiesenclown         
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Pfiffiger Wiesenclown mit weißem Augenstreif wird Vogel 
des Jahres 2023. Gewählt wurde das in Thüringen vom Aussterben 
bedrohte Braunkehlchen. Unserem gefiederten Piepmatz würden mehr 
blühende Wiesen und nachhaltige Landwirtschaft helfen.
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Höhe von etwa einem Meter zur Verfü-
gung stehen. Aber auch ein Mosaik von 
kleineren extensiven Grünlandflächen im 
Land verteilt, könnte einzelnen Paaren 
oder kleinen Populationen die Ansiedlung 
ermöglichen.“

Kleines findet er lecker · Auf dem Speise-
plan des Braunkehlchens stehen diverse 
Insekten, Würmer und Spinnen. Im          
Herbst frisst es auch Beeren. „Der groß-
flächige Einsatz von Insektiziden und 
Herbiziend leistet seinen weiteren Beitrag 
und trägt dazu bei, dass Braunkehlchen 
nur schwer ausreichend Nahrung finden. 
Wichtig für diesen Vogel sind blühende 
Wiesen und eine nachhaltige Landwirt-
schaft. Nur dann hat er auch eine Chance, 
weiterhin zu überleben“, so der NABU-
Vogelexperte. ◀                           ürg                        

Das Braunkehlchen ist 12 bis 14 Zentimeter groß und hat 
seinen Namen von seiner braun-orangen Brust und Kehle. 
Wegen seines weißen Gesichtsbandes über den Augen 
wird es auch „Wiesenclown“ genannt. Sein Lebens-

raum sind feuchte Wiesen, Brachen und Feldränder. 
Wichtig sind einzelne Büsche, hohe Stauden oder 

Zaunpfähle, welche die Vögel als Sing- und An-
sitzwarte nutzen. Es hat eine besondere Strate-
gie, um sich vor Fressfeinden zu schützen. Wenn 

ein Greifvogel am Himmel auftaucht, nimmt 
das Braunkehlchen eine, Pfahlstellung ein und 
versucht so sich unsichtbar zu machen.

NABU Thüringen
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Die Wasserbüffel helfen die Auen- 
wiese von Aufwuchs freizuhal-
ten“, erklärt Stephanie Krautz 
vom NABU Thüringen. Die stu-

dierte Landschaftsarchitektin koordinier-
te das von der Europäischen Union und 
dem Land Thüringen geförderte Projekt 
„Entwicklung von Auenlebensräumen an 
Saale und Werra“, in dessen Rahmen un-
ter anderem die Weideeinrichtung erfolg-
te. „Die Etablierung einer nachhaltigen 
Beweidungsform wurde notwendig, weil 
die zunehmende Vernässung des Natur-
schutzgebietes eine Mahd auf der Fläche 
unmöglich machte. Mit der Beweidung 
sollen zukünftig die Lebensräume von 
wiesenbrütenden Vögeln und salzlieben-
den Pflanzenarten gesichert werden. 
Zusätzlich dient der neue Weidezaun zur 
Beruhigung des Gebietes, um Biber, Kie-
bitz und Co eine ungestörte Brut und Jun-
genaufzucht zu ermöglichen“, so Krautz.

Zusammenarbeit ist wichtig · Die natur-
schutzfachliche Betreuung des Gebietes 
übernimmt die NATURA 2000-Station 
Thüringer Wald. Damit symbolisiert die 
Weideeröffnung am 15. Dezember 2022 
auch den Abschluss des NABU-Projektes. 
Die Projektmaßnahmen wurden mit zahl-
reichen regionalen Akteuren und unter 
anderem auch in Zusammenarbeit mit 
der Unteren Naturschutzbehörde Wart-
burgkreis und dem Thüringer Landesamt 

für Bau und Verkehr durchgeführt. Des 
Weiteren wurde die Weide am Tag der 
Eröffnung an den Flächenpächter, die 
Agrargenossenschaft Werratal eG Barch-
feld und den Tierhalter, die Salix 
GmbH übergeben.

Auenschutz ist Klima- und Ar-
tenschutz · Martin Schmidt, der 
Landesvorsitzende des NABU 
Thüringen, betont die Wichtigkeit 
derartiger Projekte für den Arten- 
und Klimaschutz. „Das Gebiet 
darf sich nun in Ruhe entwickeln 
und wird bald ein Leuchtturm 
für die Artenvielfalt und natur-
schutzgerechte Nutzung sein. 
Auen sind außerdem ein wichti-
ger Kohlenstoffspeicher und spielen 
somit eine essentielle Rolle für den 
Klimaschutz“, sagt der NABU-Landesvor-
sitzende. „Zusätzlich ist das Projekt ein 
gutes Beispiel für die Nutzung eines wert-
vollen Naturgebietes am Schnittpunkt 
verschiedener Interessen. Hier kommen 
die Themen landwirtschaftliche Nutzung, 
Naturschutz und Infrastruktur zusam-
men.“ Das Projekt ist Teil von Ausgleichs-
maßnahmen für die Neutrassierung der 
Bundesstraße 62 durch die Werraaue.

Felix Bley von der Salix GmbH ist für die 
Tierhaltung auf der Weide zuständig. Als 
Verwalter und Pächter der Flächen                  

hat die Agrargenossenschaft Werratal eG 
Barchfeld den erfahrenen Wasserbüffel-
halter mit der Weidehaltung beauftragt. 
„Diese Wasserbüffelrassen sind genau 
das Richtige für eine behutsame und 
nachhaltige Pflege der feuchten Aue. Die 
robuste Rinderrasse kann sogar minder-
wertiges Futter wie Schilf und Rohrkol-
ben sehr gut verwerten.“ Das ENL-Projekt 
(Entwicklung von Natur und Landschaft) 
ist die Weiterführung des Vorgänger-
projektes “Frosch- und Vogelweiden 3”. 
Insgesamt ist damit der NABU Thüringen 
schon seit über 6 Jahren in dem Gebiet an 
der Werraaue tätig. 

TITEL

Seit Dezember 2022 grasen Wasserbüffel im Naturschutzgebiet              
„Erlensee-Maiwiesen“. Sie gelten als ideale Landschaftspfleger 
für Feuchtwiesen.

NABU Thüringen

Wasserbüffel als Artenschützer 
Feuchtwiesen,

 Moore und Sümpfe sind 
die Lebensräume der Bekassine. 
Abgesehen von dem auffällig lan-
gen Schnabel, ist das Bekassinen-
männchen an seinem Balzflug 
erkennbar. Es steigt bis zu 50 Meter 
in scharfem Zickzack steil auf, um 
dann jäh zur Seite abzukippen. 
Die abgespreizten Steuerfedern 
erzeugen im Sturzflug einen me-
ckernden Klang, was der Bekassine 
unter anderem auch den Namen 
„Himmelsziege“ verliehen hat.
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Das vom Freistaat Thüringen geförderte Vorhaben 
„Entwicklung von Natur und Landschaft“ wird durch 
Mittel der Europäischen Union im Rahmen des Europä-
ischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) kofi-
nanziert. Das Projekt wird vom Thüringer Ministerium 
für Umwelt, Energie und Naturschutz unterstützt.

Abschließend möchte sich der NABU 
Thüringen bei der Agrargenossenschaft 
Werratal eG Barchfeld, dem Umweltamt 
Wartburgkreis, aber auch dem Thüringer 
Landesamt für Bau und Verkehr und 
der Natura 2000-Station Thüringer Wald 
für die Ausdauer und sehr gute Zusam-
menarbeit in all den Jahren bedanken. 
Im Zuge einer Ausgleichsmaßnahme 
kofinanzierte das Thüringer Landesamt 
für Bau und Verkehr (TLBV) auch den 
Weidezaun. ◀             ürg 

NABU Thüringen

Der ehemalige Trup-
penübungsplatz bei 
Rothenstein wurde auf-
grund seiner artenrei-

chen und vielfältigen Strukturen 
als Naturschutzgebiet „Spitzberg-
Schießplatz Rothenstein-Borntal“ 
ausgewiesen. Es ist Teil des europarecht-
lich geschützten Fauna-Flora-Habitat 
(FFH) Gebietes „Leutratal-Cospoth-Schieß-
platz Rothenstein“ sowie des Europä-
ischen Vogelschutzgebietes „Muschel-
kalkhänge der westlichen Saaleplatte“. 
Mit der militärischen Nutzung der Sowjet- 
armee nach dem Zweiten Weltkrieg bis 
zum Anfang der Neunzigerjahre und der 
jahrelangen Beweidung zum Offenhalten 
des Standortes, haben sich magere Boden- 
und Vegetationsstrukturen entwickelt. Es 
entstand ein herausragender Lebensraum 
für seltene Tier- und Pflanzenarten.

Hotspot in der Region · Die kalkreichen 
Pionier- und Trockenrasen beherbergen 
eine Vielzahl heimischer Orchideenar-
ten. Dieser Standort gilt heute unter 
Orchideenfreund*innen als Hotspot in 
der Region. Die vielfältigen Strukturen 
aus Gebüschen, Wäldern und mageren, 
weiträumigen Wiesen bieten außerdem 
seltenen Vogelarten Nahrungs- und 
Fortpflanzungshabitate, unter anderem 

Braunkehl-
chen, 
Wachteln, 

Grauam-
mern und 

Neuntötern. 
Auf dem größten 

Teil der Fläche herr-
schen trockene Standort-

bedingungen. Es gibt aber auch einige we-
nige Stellen, auf denen sich Feuchtbiotope 
aus kleinen Tümpeln oder wassergefüllten 
Senken gebildet haben. Sie bieten Amphi-
bienarten wie der Gelbbauchunke oder 
dem Kammmolch geeignete Lebensräume.

Schutzgebiet unter Druck · Aufgrund 
seiner Nähe zu Jena und seiner attrakti-
ven Naturausstattung wird der ehemalige 
Truppenübungsplatz gern für Erholungs-
zwecke genutzt. Vor allen während der 
Blütezeit der Orchideen im Frühling ist 
das Gebiet einem starken Besucherdruck 
ausgesetzt. Es kommt allzu oft zu Störun-
gen von Brutvogelarten und Vegetation. 
Vor allem Bodenbrüter, wie Heidelerche, 
Grauammer, Wachtel und Rebhuhn haben 
darunter zu leiden. Neben der Intensivnut-
zung in einigen Teilbereichen, verschwin-
den in manch anderen Bereichen auf der 
Fläche artenreiche Trockenrasen durch 
Verbuschung.

Mathias Schäf

Ein NABU-Projekt soll zur Erhaltung und 
Entwicklung des ehemaligen Truppen-
übungsplatzes Rothenstein beitragen.

Gemeinsam nach Möglichkeiten suchen · 
Das Projekt „Umsetzung Management-
plan für das FFH-Gebiet 129 -Teilbereich 
Schießplatz Rothenstein“ des NABU 
Thüringen soll dazu führen, die Situation 
in dem Gebiet zu verbessern. Dieses vom 
Freistaat Thüringen geförderte ENL-Projekt 
(Entwicklung von Natur und Landschaft) 
wird durch Mittel der Europäischen Union 
im Rahmen des Europäischen Landwirt-
schaftsfonds für die Entwicklung des 
ländlichen Raumes (ELER) kofinanziert 
und vom Thüringer Ministerium für 
Umwelt, Energie und Naturschutz unter-
stützt. Im Rahmen der Projektlaufzeit vom 
01.11.2022 bis 30.06.2024 ist beabsichtigt, 
ein Konzept zur Besucherlenkung zu er-
arbeiten und umzusetzen. Auf der Grund-
lage einer detaillierten Bestandsanalyse, 
sollen Möglichkeiten zur Optimierung der 
Bewirtschaftung und Pflege aufgezeigt 
werden. Alle Maßnahmen werden gemein-
sam mit den örtlichen Akteuren und den 
zuständigen Behörden entwickelt und 
abgestimmt. ◀                                                                      ürg 

Hier investieren Europa und der Freistaat 
Thüringen in die ländlichen Gebiete.

Orchideenparadies 
entwickeln
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Im NABU erklären sich Mitglieder in 
erheblichem Umfang auf freiwilliger 
Basis bereit, zum Wohl von Natur 
und Umwelt ihre Zeit und ihr Wis-

sen zur Verfügung zu stellen. Zumeist 
anerkannt ist, wenn dies die Betreuung 
von Schutzgebieten oder Artenschutz-
projekte für Fledermäuse, Amphibien, 
Turmfalken oder Weißstörche betrifft. 
In vielen Medienbeiträgen wird das 
Engagement als beispielhafte, gute 
Naturschutzarbeit gewürdigt. Politik 
und Naturschutzverwaltung äußern sich 
zu dieser Form des Einsatzes für unsere 
biologische Vielfalt gerne zustimmend
und wertschätzend.

Dabei ist das Aufgabenspektrum des 
NABU viel breiter. Es umfasst auch Stel-
lungnahmen zu von Behörden und Kom-
munen vorgelegten Planungen, die mit
Eingriffen in Natur und Landschaft ver-
bunden sind. Als nach § 63 BNatSchG an-
erkannte Vereinigung ist der NABU etwa 
an Planungen zum Kiesabbau, Straßen-
bau oder Entlassungen aus dem Land-
schaftsschutz zu beteiligen. Ein großer
Teil der Verfahren betrifft die kommu-
nale Bauleitplanung, hier die Ausweisung
von Wohn- und Gewerbegebieten. Dass 
damit oft erhebliche Beeinträchtigungen
von Natur und Landschaft einhergehen, 
liegt auf der Hand – ebenso, dass der
NABU diesen mit seinen in den Stellung-
nahmen geäußerten Anregungen und 
Bedenken entgegenzuwirken versucht. 
Der NABU nimmt so eine von der Gesell-
schaft übertragene Aufgabe wahr, die 

TITEL
NABU Thüringen

sicherstellt, dass auch Umwelt und Natur 
eine Stimme bekommen. In den Jahren 
2021 und 2022 wurden durch den NABU 
Thüringen 338 Beteiligungsfälle bearbei-
tet. Mehr als 25 Menschen waren zumeist 
ehrenamtlich beim NABU an deren Erstel-
lung beteiligt.

Nicht zu vergessen sind umfangreiche 
Stellungnahmen des NABU zu natur-
schutzrelevanten Gesetzesvorhaben, 
Verordnungen und Erlassen, die ein 
vertieftes Verständnis der rechtlichen 
und fachlichen Rahmenbedingungen 
voraussetzen. Dazu auch große, meist mit 
massiven Umweltbelastungen einher-
gehende Planungsvorhaben, wie zum 
Beispiel die Ortsumgehung Bad Salzungen 
mit einer Neutrassierung der B 62. Zur 
konstruktivkritischen Bearbeitung der 
in Metern an Aktenordnern dargelegten 
Planungen werden auch vom Ehrenamt 
im NABU erhebliche fachliche Beiträge 
geleistet. 

Für diese Fälle allerdings erhalten der 
NABU und sein Ehrenamt nur selten die
entsprechende Wertschätzung. Gerade die 
Politik kennzeichnet in der Auseinander-
setzung um große Infrastrukturprojekte 
ein mitunter extremes Maß an Polemik, 
um diese Naturschutzarbeit insgesamt, 
aber mitunter auch die Mitwirkenden 
persönlich als ‚Quertreiber‘ in Misskredit 
zu bringen. Ungerechtfertigt sind die An-
griffe allemal, da nicht die Naturschutz-
verbände mit ihren Stellungnahmen, 
Einsprüchen und gegebenenfalls Klagen 
zu überlangen Verfahren beitragen, 
sondern oft unzureichend arbeitende Pla-
nungsbehörden, die manches Mal schlicht 
personell überfordert sind. 

Fast boshaft anmutende Verkürzungen 
von Fristen zur Stellungnahme selbst 

bei umfangreichsten Schriftsätzen und 
Unterlagen sowie der Entzug von Rech-
ten, die die Zivilgesellschaft treffen und 
letztlich unsere Demokratie schwächen, 
sind besonders befremdliche Auswüchse, 
die trotzdem Eingang in die Gesetzgebung
fanden. Die starke Aushöhlung des Natur-
schutzrechts durch GRÜNE Funktion-
sträger bei der Umsetzung des ‚Osterpa-
kets‘ zur Windenergieplanung und der 
Versuch, diese mit unwirksamen Aus-
gleichsmaßnahmen im Artenschutz zu
kaschieren, sind keine Motivationsquelle 
sich konstruktiv einzubringen. Geradezu
anmaßend ist es, wenn aus Beteiligungs-
rechten zeitweise auch noch eine Pflicht
zur Stellungnahme abgeleitet wird, wie es 
die FDP in der Ampel auf Bundesebene
auch mit Unterstützung der SPD ver-
sucht.

Für den NABU ist die bislang kaum in 
ihrer Breite kommunizierte Aufgabe und
ihre mangelnde Wertschätzung der An-
lass, in dieser Ausgabe von ‚Naturschutz 
in Thüringen‘, beispielhaft dieses ehren-
amtliche Engagement in den Vordergrund 
zu rücken und seinen Aktiven eine große 
Anerkennung für ihre oft langjährige 
Arbeit als ‚Anwälte der Natur‘ auszuspre-
chen! Der NABU sagt: Danke!

Es wäre schön, wenn Politik, Medien 
und Öffentlichkeit zukünftig in der 
Bewertung der Arbeit von Naturschutz-
verbänden diesem ‚kritischen‘ Ehrenamt 
mehr Respekt und Anerkennung für sei-
nen Dienst an der Allgemeinheit ausspre-
chen würden! Denn ein solches Ehrenamt 
versucht die Interessen von Natur und 
Umwelt zu wahren - und ist darüber hin-
aus Teil einer lebendigen Demokratie und 
eines funktionierenden Rechtsstaates! ◀                                       

             Ingo Ludwichowski, ürg 

Mehr Anerkennung 
auch für das „kritische“ 
Ehrenamt!
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TITEL
NABU Thüringen

Zehn Jahre hat der NABU das 
Projekt „Bibermanagement für 
Thüringen“ dank einer Förderung 
des Landes und der Europäischen 

Union über mehrere Förderzeiträume 
durchführen können. Martin Schmidt, 
der Landesvorsitzende des NABU Thürin-
gen sagt: „Der Biber konnte sich aufgrund 
unseres Engagements, unserer Beratung 
und unserer guten Zusammenarbeit mit 
allen Behörden relativ konfliktarm auf na-
türliche Weise in Thüringen wieder aus-
breiten. Nun möchte das Umweltminis-
terium das Bibermanagement in Zukunft 
mit anderen Institutionen fortführen. Die 
etwa 100 vom NABU Thüringen ausgebil-
deten und organisierten Biberberaterin-
nen und Biberberater sollen dann weitest-
gehend über die Unteren Naturschutzbe-
hörden betreut und koordiniert werden. 
Dies halten wir angesichts der weiter zu 
erwartenden dynamischen Ausbreitung 
des Bibers für unrealistisch. Zum einen 
sind die Unteren Naturschutzbehörden 
bereits jetzt schon chronisch überlastet, 
wie erst im laufenden Jahr eine Anhörung 
im Thüringer Landtag gezeigt hat, zum 
anderen ist es eine weitere große zeitliche 
und organisatorische Herausforderung 
für die Behörden, die ehrenamtlich 
aktiven Beraterinnen und Berater auf 
Dauer zu binden sowie zu betreuen.“

Schnell vor Ort aktiv · Der NABU Thürin-
gen hat im Rahmen seines Projektes unter 
anderem zu Biberfragen fachlich beraten, 
vor Ort schnell und unbürokratisch 
geholfen, kleinere Präventionsmaßnah-
men umgesetzt sowie für die Belange des 
Bibers auf Vorträgen bei Exkursionen, 
Infoständen, regionalen Veranstaltungen 
usw. sensibilisiert. Laut Aussagen des 
NABU muss ein erfolgreiches, sachlich 
fundiertes Bibermanagement stetig er-
reichbar und in der Lage sein, regionale 
Biberberaterinnen und Biberberater 
zeitnah einzubinden, um bei Konflikten 
schnell vor Ort zu sein und zu reagieren. 
Diese Aufgabe können Behörden aufgrund 
ihrer Strukturen schwerlich leisten. Die 
Biberberater*innen haben zudem eine 
hohe Akzeptanz bei Betroffenen, da sie 
als unabhängig von Behörden und Politik 
wahrgenommen werden. Eine stärkere An-
bindung an Behördenstrukturen gefähr-
det diese Wahrnehmung. Ein Netzwerk 
ehrenamtlicher Biberberater*innen kann 
am Besten durch einen ehrenamtlichen 
Verband koordiniert werden und nicht 
durch Vollzugsbehörden. 

Fortsetzung geplant · „Wir freuen uns 
zwar, dass das Land Thüringen unserer 
langjährigen Forderung nachgekommen 
ist und sich der Aufgabe des Bibermanage-

ments in Thüringen stellt sowie wichti-
ge Teilaufgaben, wie beispielsweise die 
Förderung von Präventionsmaßnahmen in 
den öffentlichen Verwaltungen ansiedelt. 
Jedoch dürfen zeitlich verzögertes Reagie-
ren und organisatorische Lücken vor Ort 
nicht die schwer erarbeitete Akzeptanz 
des Bibers in der Bevölkerung gefährden. 
Aus unserer Sicht ist es deshalb dringend 
notwendig, die Biberberaterinnen und 
Biberberater weiterhin über die verbandli-
chen NABU-Strukturen zu organisieren, zu 
betreuen und weiterbilden zu lassen“, sagt 
Martin Schmidt. „Uns liegt die konfliktar-
me Ausbreitung des Bibers weiterhin sehr 
am Herzen. Aus diesem Grund versuchen 
wir Mittel und Wege zu finden, wie wir 
weiter zum Biber fachlich beraten und die 
Zusammenarbeit mit Biberberaterinnen, 
Biberberatern sowie anderen Akteuren in 
Thüringen fortsetzen können.“ ◀                    ürg

Interessierte, die sich fachlich zum 
Thema Biber organisieren möchten, 

können sich gerne beim NABU Thüringen 
melden. 
Kontakt: Biber@NABU-Thueringen.de 

Für alle weiteren Anfragen zum Thema 
Biber ist ab jetzt das Thüringer Ministeri-
um für Umwelt, Naturschutz und Energie 
zu kontaktieren: 
Tel.: 0361 573 941 941
kompetenzwbl@tmuen.thueringen.de
https://umwelt.thueringen.de/themen/
natur-artenschutz/kompetenzzentrum

Bewährtes Biber-
management    
endet

Das Projekt Bibermanagement beim 
NABU Thüringen wird seit Ende März 
2023 nicht mehr weitergeführt. Das Thüringer 
Ministerium für Umwelt, Energie und Naturschutz beendete 
von seiner Seite aus die erfolgreiche Zusammenarbeit mit 
dem NABU und die Förderungen für die Projekte liefen aus.

Info

Steffen Hofmann
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NATUR & UMWELT

Organisatorisch war die Gruppe 
an den NABU Henneberger 
Land gegliedert. Nun haben 
aktive Mitglieder den nächsten 

Schritt gemacht und am 31. März 2023 
den Kreisverband NABU Hildburghausen 
gegründet. Sie schlossen sich dafür mit 
bereits vorhandenen NABU-Mitgliedern 
im Landkreis Hildburghausen zusam-
men, etwa aus Schleusingen, Gleicher-
wiesen, Milz, Straufhain oder Pfersdorf.

Erfolgreiche Arbeit fortsetzen ·  Zur Kreis-
vorsitzenden des NABU Hildburghausen 
wurde Esther Dölle gewählt. „Als NABU-
Ortsgruppe Hildburghausen haben wir 
uns sehr gut entwickelt. Mittlerweile 
sind wir eine feste Größe, die sich gut in 
der Gesellschaft in der Region integriert 
und etabliert hat. Beim Weihnachts-
markt letztes Jahr haben wir zum Bei-
spiel mit der Aktion „Eigene Tasse“ dafür 

gesorgt, dass die Besucherinnen und 
Besucher ihre eigenen Tassen mitbringen 
durften. Die Aktion ist gut angekommen 
und hat jede Menge Müll vermieden und 
sogar nachfolgende Weihnachtsmärkte 
im Ort zum Mitmachen bewegt“, berich-
tet Esther Dölle.

Bemerkenswert ist die Frauenpower des 
neuen Kreisverbands. Mit der zweiten 
Vorsitzenden Nicole Kreußel und 
Schatzmeisterin Ellen Hübner ist der 
Vorstand ganz in Frauenhand. 

Spannendes Programm ·  Das Jahrespro-
gramm NABU Hildburghausen für 2023 
steht auch schon fest, unter anderem 
sind schöne vogelkundliche Exkur-
sionen, eine spannende Pilzwanderung, 
ein Erntefest, eine Baumpflanzaktion 
und weitere Arbeitseinsätze geplant. 
„Wir freuen uns auf alle Menschen, die 
an unseren Veranstaltungen teilneh-
men möchten. Es können sich aber auch 
gerne Interessierte bei uns melden, die 
aktiv unser Vereinsleben mitgestalten 
möchten,“ sagt Esther Dölle. ◀     ürg 

NABU Thüringen

Anzeige

Im September 2020 hat sich in Hildburghausen eine Ortsgruppe des 
NABU gegründet und die junge Gruppe brummt seither vor Aktivität. 
Teilnahme an Baumpflanzaktionen, Müll sammeln, Amphibien über die 
Straße tragen, Streuobstwiesen und Blühwiesen anlegen, Etablierung 
der Aktion Ernten für Jedermann, Vogelstimmenwanderung - die Liste 
der Aktivitäten ist lang, die Zahl der Mitglieder wuchs schnell auf 155 an.

Kreisverband 
Hildburghausen 
gegründet
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Den NABU 
Thüringen 
entwickeln

NABU Thüringen
NATUR & UMWELT

Du bist neuer Mitarbeiter in der Landesge-
schäftsstelle des NABU Thüringen. Was sind 
deine Aufgaben?
Als Referent für Verbandsentwicklung 
bin ich für alle aktiven NABU-Mitglieder 
in den Thüringer Gliederungen ansprech-
bar – egal ob auf Kreis- oder Ortsebene. 
Speziell zu Fragen des Ehrenamtes, 
Vereinswesens, der Mitgliederbetreuung 
und -werbung sowie landesweiten NABU-
Kampagnen.

Womit beschäftigt sich der Bereich der 
Verbandsentwicklung?
Wie können NABU-Gliederungen gestärkt 
und professionell unterstützt werden? 
Wie schaffen wir angemessene Bedingun-
gen für die Aktivengewinnung? Welche 

Rahmenbedingungen braucht es, damit 
Ehrenamtliche mit Freude, Leidenschaft 
und Fachwissen im NABU aktiv werden 
und bleiben? Wie können wir die NABU-
Aktivitäten vor Ort gewährleisten und un-
terstützen? Das sind die Fragen, denen wir 
uns stellen müssen, denn es geht um die 
Zukunftsfähigkeit des NABU Thüringen, 
mit seinen über 18.000 Mitgliedern.

Woran arbeitest du 
aktuell?
Am 9. und 10. Juni 
findet in Thüringen 
wieder der Lange Tag 
der Natur statt, organ-
isiert von NABU Thürin-
gen und der Stiftung 

Hunderte ehrenamtliche Helferinnen und Helfer, die sich in 50 Gruppen 
organisieren, bilden die Basis für die NABU-Arbeit in Thüringen. Diese 
Basis gilt es zu stärken und zu entwickeln. Seit November 2022 arbeitet 
Alexander Krampe in der NABU-Landesgeschäftsstelle um diese Aufgabe 
auszufüllen. Im Interview haben wir mit ihm gesprochen. 
 

Naturschutz Thüringen. Über 90 Veran-
staltungen finden im ganzen Bundesland 
statt. Dem Ruf der Natur folgend, lassen 
sich Orchideen, Amphibien, Fledermäuse 
und andere Naturschätze direkt vor der 
eigenen Haustüre entdecken - somit wird 
die Artenvielfalt Thüringens erlebbar. Ich 
würde mich über eine rege Teilnahme 
freuen. ◀                                           ürg

Hier geht’s zu den Veranstaltungen: 
www.Langer-Tag-der-Natur.de 

Kontakt: Telefon 03641 | 60 57 04
Alexander.Krampe@NABU-Thueringen.de

NABU-AKADEMIE THÜRINGEN

Fortbildungen für NABU-Aktive und alle,                                    
die es gerne werden möchten

Du hast Lust, dir neue Methoden, Wissen und Arbeitsweisen des prakti-
schen Naturschutzes anzueignen? Dann besuche unsere Seminare, Work-
shops und Camps, unter anderem zur Umweltbildung, zur Vogelkunde oder 
zum gelingenden Vereinsleben. Die NABU-Akademie Thüringen bietet vie-
le Weiterbildungen für all jene, die sich für intakte Lebensräume und eine 
lebenswerte Umwelt einsetzen. Die landesweiten Veranstaltungen ergän-
zen die Angebote unserer örtlichen NABU-Kreisverbände und Gruppen. ◀ 

        
www.NABU-Thueringen.de/akademieInfo
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Waldführerschein für Kinder 

Wir gehen auf die Pirsch, um Interessantes über die hei-

mischen Wälder und die hier lebenden Tiere zu erfahren.

         Hörselberg-Hainich OT Craula

         Samstag: 10:00 - 17:00 Uhr

         Treffpunkt: Baumkronenpfad Nationalpark Hainich | Forsthaus Thiemsburg

         Anmeldung!  Walter Boss | w.boss@sdw-thueringen.de

         Es werden Speisen/Getränke angeboten.

Grenzwanderung nach Gasteroda 

Wir erkunden das Grüne Band zwischen Dippach und Gas-

teroda. Unterwegs wird Wissenswertes über die Grenzge-

schichte und die Tier- und Pflanzenwelt vermittelt; zudem 

gibt es viel zu entdecken.

         Werra-Suhl-Tal OT Dippach

         Samstag: 13:00 - 16:00 Uhr

         Treffpunkt: Schlossplatz | Ecke Dorfstr. | 99837 Dippach | Werra-Suhl-Tal

          Bitte mitbringen: wetterangepasste Kleidung | festes Schuhwerk | 

          persönliche Rucksackverpflegung | ggf. Zecken- und Sonnenschutz           

          Anmeldung! Stiftung Naturschutz Thüringen | Annett Hagemeister |           

          veranstaltung@stiftung-naturschutz-thueringen.de | 0361 · 57 39 31 217

Tag im Park - mit Kurzweil und Picknick 

Erleben Sie einen vergnüglichen Tag im Park mit Bastelei 

für Kinder, Brandmalerei, Kutschfahrten rund um den Park, 

Infostand zu unserer Naturschutzarbeit vor Ort.

         Hildburghausen

         Samstag: 13:00 - 17:00 Uhr

         Treffpunkt: Parkeingang Clara-Zetkin-Straße | gegenüber vom REWE

         Bitte mitbringen: Picknickdecke und -korb

         Anmeldung! Esther Dölle | nabuhbn@gmx.de | 0176 · 565 531 44

         Es werden Speisen/Getränke angeboten

Ein unbekannter Bekannter 

Reise in die Vergangenheit eines markanten Berges und 

der Region. Außerdem erleben wir auf Wanderwegen und 

schmalen Pfaden eine besondere Artenvielfalt an Pflanzen 

und Tieren.
          Dermbach

          Samstag: 13:00 - 17:30 Uhr

          Treffpunkt: Parkplatz am Emberg | Oberalba

          Bitte mitbringen: wetterangepasste Kleidung | feste Schuhe | Verpflegung

          Anmeldung! Robin Heyder | heyder.robin@web.de | 0162 · 456 83 82

          Unkosten: 10,00 €

Alles fließt - der Schmerbach als Ökosystem 

Erkundung eines naturnahen Bachlaufs – wir blicken auf 

Strukturen, Anpassungen und untersuchen das Wasser.

          Dermbach OT Zella

          Samstag: 14:00 - 16:00 Uhr

          Treffpunkt: Treffpunkt Friedhofsausgang

          Bitte mitbringen: wasserfestes Schuhwerk 

          Anmeldung! angelika.konieczny@online.de | 036964 · 940 13

          Unkosten: 1,00 € für den NABU

Thüringer Waldgeheimnisse 

Erleben Sie bei dieser Tour die Landschaft rund um die Ro-

dungsinsel der einstigen Glasmachersiedlung Friedrichshöhe.

          Eisfeld OT Friedrichshöhe

          Samstag: 14:00 - 16:00 Uhr

          Treffpunkt: Parkplatz an der Naturpark-Geschäftsstelle Friedrichshöhe | 

          Rennsteigstr. 18 | 98673 Eisfeld OT Friedrichshöhe

          Bitte mitbringen: festes Schuhwerk | wetterangepasste Kleidung

          Anmeldung!  Annett Lindner | annett.lila@web.de | 0170 · 481 02 77

          Unkosten: 8,00 €

Rallye-Natur 
Ralley für Einzelpersonen, kleine Gruppen und Familien 

durch die vielfältigen Bergwiesen und den Bergwald des 

Thüringer Waldes oberhalb von Zella-Mehlis.

          Zella-Mehlis Regenberggebiet

          Samstag: 9:00 - 17:30 Uhr

          Treffpunkt: Tennisplätze Zella-Mehlis | Beethovenstr. 16 | Zella-Mehlis 

          Anmeldung! Tourist-Information Zella-Mehlis | 03682 · 482 840 o. 852 850

          Es werden Speisen/Getränke angeboten.

Naturbeobachtungen um den Hautsee

Rund um den Hautsee mit schwimmender Insel und den 

Albertsee gibt es viel zu entdecken.

          Dönges

          Samstag: 9:00 - 11:00 Uhr

          Treffpunkt: Parkplatz am Hautsee | B84 bei Dönges  

          Anmeldung! wolfgang.sinn@t-online.de | 0172 · 203 20 60

Ritter- und Edelleute der Bergwiesen

Eine Exkursion zu den farbenfrohen Tag- und Nachtfaltern 

der Bergwiesen, die sich an warmen Waldrändern und ent-

lang lichter Waldwege tummeln.

          Schleusingen OT Breitenbach

          Samstag: 9:30 - 12:00 Uhr

          Treffpunkt: Wanderparkplatz an der Buswendeschleife Breitenbach | 

           Ziegenrückstraße | 98553 Schleusingen          

          Bitte mitbringen: ggf Bestimmungsliteratur Tagfalter | Schmetterlinge

          Anmeldung! Annett Rabe | 

          infozentrum.schmiedefeld@nnl.thueringen.de | 0361 · 573 924 622

Wandern im Grenzwald

Am Lutherweg, Werra-Burgen-Steig und dem alten Handels-

weg den Wald und seine Bewohner mit allen Sinnen erleben.

         Dankmarshausen

         Samstag: 10:00 Uhr

         Treffpunkt: Parkplatz Waldhaus 

         Bitte mitbringen: festes Schuhwerk | wetterangepasste Kleidung

         Anmeldung! natur-landschaftspflege-dmh@t-online.de | 0162 · 704 63 48

Erfolgreiche Pflanzaktion 

Auf unserem Rundgang zeigen wir die Erfolge von privaten 

Pflanzaktionen im Außenbereich der Gemeinde Leimbach.

         Leimbach

         Samstag: 10:00 - 11:30 Uhr

         Treffpunkt: Feldstraße 40 

         Anmeldung! manfred.linss@linssundpartner.de

An der Werra dem Biber auf der Spur

Sie erfahren Wissenswertes über die Werra als Grenzfluss so-

wie ihren Bewohnern, den Bibern, über die Nutzung von Streu-

obstwiesen und vielen weiteren regionalen Besonderheiten.

          Frankenroda

          Samstag: 10:00 - 14:00 Uhr

          Treffpunkt: Carl-Grübel-Denkmal | Am Walde | 99826 Frankenroda

          Bitte mitbringen: wetterangepasste Kleidung | festes Schuhwerk | 

          persönliche Rucksackverpflegung | ggf. Zecken- und Sonnenschutz           

          Anmeldung! Stiftung Naturschutz Thüringen | Annett Hagemeister |           

          veranstaltung@stiftung-naturschutz-thueringen.de | 0361 · 57 39 31 217

Wasserbüffel in der Werraaue

Im Rahmen einer naturkundlichen Exkursion wird Wissens-

wertes zum Gebiet, seiner alten und neuen Bewohner und 

zum Naturschutz vermittelt.

         Bad Salzungen OT Kloster

         Samstag: 10:00 - 12:00 Uhr

         Treffpunkt: WVS Kloster, Parkplatz bzw. Informationstafel zum NSG

         Bitte mitbringen: festes Schuhwerk | wetterfeste Kleidung | Fernglas

         Anmeldung!  Bernd Rether | naturtag@web.de | 03695 · 840 247

Waldbaden mit Wissenszuwachs 

Auf einer gemütlichen Wanderung von etwa 5-7 km werden 

verschiedene Stationen angelaufen und die Natur mit allen 

Sinnen erlebt.
         Fehrenbach

         Samstag: 10:00 - 13:00 Uhr

         Treffpunkt: großer Parkplatz bei der Feuerwehr Fehrenbach 

         Anmeldung! Esther Dölle | nabuhbn@gmx.de | 0176 · 565 531 44

Grenzgeschichte(n) und Naturerleben 

Wir erkunden das Grüne Band rund um Wenigentaft. Sie 

erfahren Interessantes über die Grenzgeschichte und die 

Entwicklung und den Schutz des Grünen Bandes als Natio-

nales Naturmonument.

         Buttlar OT Wenigentaft

         Samstag: 10:00 - 14:00 Uhr

         Treffpunkt: Rastplatz am Ulstertal-Radweg | neben Spielplatz am Alten 

         Bahnhof | 36419 Buttlar OT Wenigentaft 

         Bitte mitbringen: wetterangepasste Kleidung | festes Schuhwerk | 

         persönliche Rucksackverpflegung | ggf. Zecken- und Sonnenschutz           

         Anmeldung! Stiftung Naturschutz Thüringen | Annett Hagemeister |           

         veranstaltung@stiftung-naturschutz-thueringen.de | 0361 · 57 39 31 217

   NATUR PUR am 9. und 10. Juni 2023

Langer Tag der Natur
in Thüringen

N O R D T H Ü R I N G E N

Grenzwanderung - Entdeckertour 

Entdecken Sie das Grüne Band. Bei gemeinsamen Rate- und 

Erfahrungsspielen werden Pflanzen und Tiere näher unter 

die Lupe genommen und der Blick für Natur und Landschaft 

geschärft.
          Silkerode

          Freitag: 9:00 - 13:00 Uhr

          Treffpunkt: Grenzturm zwischen Bockelnhagen und Bartolfelde | an der 

          Landesstraße 1013 | 37345 Silkerode 

          Bitte mitbringen: wetterangepasste Kleidung | festes Schuhwerk | 

          persönliche Rucksackverpflegung | ggf. Zecken- und Sonnenschutz           

          Anmeldung! Stiftung Naturschutz Thüringen | Annett Hagemeister |           

          veranstaltung@stiftung-naturschutz-thueringen.de | 0361 · 57 39 31 217

Der Weg des Wassers im Gipskarst

Für kleine Forscher: Von der Salzaquelle aus gehen wir zum 

Hirschenteich und untersuchen den Teich und das umliegende 

Gebiet, entdecken Gräben, Feuchtstellen oder kleine Quellen.

          Nordhausen OT Salza

          Freitag: 14:30 - 17:00 Uhr

          Treffpunkt: Nordhausen OT Salza | Parkplatz Gartenanlage Hirschen-

          teich | an der Salzaquelle

          Bitte mitbringen: festes Schuhwerk | Rucksack mit Verpflegung & Trinken          

          Anmeldung! anja.apel@nnl.thueringen.de | 0361 · 573 932 002

Entdeckungen am Grünen Band

Es warten eine Wanderung, Filmführung und ganztägige 

Angebote für Kinder. Den Abschluss macht eine Fledermaus-

aktion um 22 Uhr.

          Eichsfeld Grenzlandmuseum

          Freitag: ab 16:00 Uhr

          Treffpunkt: Grenzlandmuseum bei Teistungen

          Anmeldung! Lothar Wandt | 036071 · 979 15

Wanderung für Jedermann

Den Wald mit allen Sinnen erleben. 

          Fürstenhagen

          Freitag: 15:00 - 18:00 Uhr   Samstag: 15:00 - 18:00 Uhr

          Treffpunkt: Parkplatz Ortsmitte Fürstenhagen

          Bitte mitbringen: wetterangepasste Kleidung | festes Schuhwerk 

          Anmeldung! stefan.lenz@forst.thueringen.de | 0152 · 228 352 93

Andenkamele in der Thüringer Wüste? 

Erlebt mit den Unstrut-Lamas ganz viel Natur vor der Haus-

tür! Wir wandern entlang der wunderschönen und wild-

romantisch-lieblichen Unstrut.

          Herbsleben

          Freitag: 16:00 - 19:00 Uhr    Samstag: 9:00 - 12:00 Uhr

          Treffpunkt: Bekanntgabe bei Anmeldung   

          Bitte mitbringen: feste Schuhe | Verpflegung & Trinken | Sonnenschutz

          Anmeldung! Alina Kroll | lamaseminare@gmx.de

          Unkosten: Erwachsene 39,00 € | Kinder 10,00 €

Führung durch den Bärenpark

Lassen Sie sich bei einer Führung durch das Wildtierrefugium 

in die faszinierende Welt des Tierschutzes entführen!

          Leinefelde-Worbis

          Freitag: 16:00 - 17:30 Uhr

          Treffpunkt: Alternativer Bärenpark | Eingang Bärenpark

          Anmeldung! worbis@baer.de | 036074 · 200 90

          Unkosten: Eintrittskosten Bärenpark | Führung kostenlos

Kalkmagerrasen-Biotop

Bei einer Wanderung von ca. einem Kilometer über unseren 

Kalkmagerrasen entdecken wir die Vielfalt und Schönheit 

unserer Landschaft.

          Schönhagen

          Freitag: 17:00 - 19:00 Uhr

          Treffpunkt: Kirche in Schönhagen

          Anmeldung! Karin Weng | info@kuhmuhne.de | 036083 · 500 22

Ornicamp „Brutzeit“

Im Vogelparadies an den Herbslebener Teichen beobachten 

wir einige der dort brütenden 100 Vogelarten. Höhepunkt ist 

die Beringung von Greifvogeljungen.

          Herbsleben

          Freitag: 17:00 bis Sonntag 14:00 Uhr

          Treffpunkt: Herbslebener Teiche

          Bitte mitbringen: Ausrüstungsliste wird nach Anmeldung zugeschickt

          Anmeldung!  Stefan Bretz | Anmeldung online über 

          www.naju-thueringen.de/veranstaltungen/anmeldung/

          Unkosten: 50,00 € | NABU-/NAJU-Mitglieder 30,00 €

Fledermausnacht an der Salzaquelle

Fledermausnacht mit Wanderung an der Salzaquelle, Bastel-

angebot, Bau von Fledermauskästen – sowie Spiel und Spaß 

für die ganze Familie.

          Nordhausen OT Salza

          Freitag: 20:00 - 23:30 Uhr      

          Treffpunkt: Nordhausen OT Salza | Parkplatz Gartenanlage Hirschen-

          teich | an der Salzquelle

          Bitte mitbringen: festes Schuhwerk | Taschenlampe     

          Anmeldung! anja.apel@nnl.thueringen.de | 0361 · 573 932 002

Vogelstimmenwanderung

Wir unternehmen eine 4-stündige Vogelstimmenwanderung 

im Baumkronenpfad.

          Alterstedt Baumkronenpfad

          Samstag: 6:00 - 10:00 Uhr

          Treffpunkt: Wanderparkplatz Thiemsburg | Baumkronenpfad

          Bitte mitbringen: Fernglas nach Bedarf

          Anmeldung! Reinhard Melzer | melzer-reinhard@t-online.de

Entdeckungen am Grünen Band

Ornithologische und botanische Wanderungen, Besichtigung 

eines Biber-Vorkommens, Wanderung durch den Kloster-

garten, eine Imkerin stellt ihre Arbeit vor.

          Eichsfeld Grenzlandmuseum

          Samstag: ab 8:00 Uhr

          Treffpunkt: Grenzlandmuseum bei Teistungen

          Anmeldung! Lothar Wandt | 036071 · 979 15

Auf Entdeckungstour durch den Stadtwald 

Als Familienwanderung erklimmen wir schöne Aussichtspunk-

te, wandern durch das Bleichetal und lernen dabei spielerisch 

einige Bewohner und Pflanzen des Waldes kennen. 

          Bleicherode

          Samstag: 9:00 - 13:00 Uhr

          Treffpunkt: Parkplatz „Drei Bänke“ | Talstr. 127 | 99752 Bleicherode

          Bitte mitbringen: wetterangepasste Kleidung | festes Schuhwerk | 

           Verpflegung aus dem Rucksack | ggf. Fernglas

          Anmeldung! johannes.hofmeister@forst.thueringen.de | 036338 · 441 74

Führung durch den Bärenpark für Kinder

Inmitten von unseren Bären- und Wolfsanlagen erlebt ihr 

hautnah, wie faszinierend unsere Wildtiere sind.

          Worbis Alternativer Bärenpark

          Samstag: 10:00 Uhr - 12:00 Uhr

          Treffpunkt: Eingang des Bärenparks

          Anmeldung! worbis@baer.de | 036074 · 200 90

         Unkosten: Eintritt des Bärenparks | Führung kostenlos 

Essbare Wildpflanzen entdecken 

Gemeinsam erkunden wir den Ahornpark, sammeln vital-

stoffreiche und wohlschmeckende Wildkräuter und erfahren 

etwas über deren Verwendung - Kostprobe inklusive.

          Ilfeld

          Samstag: 10:00 - 12:30 Uhr

          Treffpunkt: Haupteingang Ahornpark

          Bitte mitbringen: Körbchen | kleines Messer | wetterangepasste Kleidung

          Anmeldung! anja.apel@nnl.thueringen.de | 0361 · 573 932 002

          Unkosten: 10,00 € Erwachsene | 5,00 € Kinder

          Es werden Speisen/ Getränke angeboten

Baumführung mit allen Sinnen

Begebt euch mit uns auf eine Wanderung und lernt Buche, 

Eiche und Co. aus einer neuen Perspektive und mit allen 

Sinnen kennen.

          Sondershausen

          Samstag: 13:00 - 16:00 Uhr

          Treffpunkt: Forstamt | Possenallee 54 | 99706 Sondershausen

          Bitte mitbringen: wetterangepasste Kleidung 

          Anmeldung! c.wilck@wald-natur-thueringen.de | 03632 · 667 86 65

ab 10

sowie an ausreichend Sonnen-, Zecken- 

und Insektenschutz. Das Mitbringen von 

Getränken ist bei vielen Aktivitäten zum 

Langen Tag der Natur angebracht.

Das Wissen um die Zahl an Teilnehmerin-

nen und Teilnehmern erleichtert deutlich 

die Vorbereitung. Daher bitten wir, nutzen 

Sie die angegebenen Kontakte, um sich 

für Angebote zum Langen Tag der Natur 

anzumelden.

Die Veranstaltenden können nicht für per-

sönliche Schäden haftbar gemacht wer-

den, das heißt, die Teilnahme am Langen 

Tag der Natur erfolgt auf eigene Gefahr.

Alle ausführlichen Informationen 

rund um den Langen Tag der Natur 

finden sich unter:

www.Langer-Tag-der-Natur.de
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I N F O R M A T I O N E N

Dem Ruf der Natur folgend, so lassen sich 

Orchideen, Amphibien, Fledermäuse und 

andere Naturschätze direkt vor der eignen 

Haustüre entdecken - zum Langen Tag der 

Natur wird die Artenvielfalt Thüringens 

erlebbar. Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

und wünschen am 09. und 10. Juni NATUR 

PUR!

Wissenswertes

Mit schmerzenden Füßen, frierend oder 

schwitzend lässt sich die Natur nicht ge-

nießen. Bitte denken Sie daher an passen-

des Schuhwerk und wetterfeste Kleidung 

www.Langer-Tag-der-Natur.de

S Ü D W E S T T H Ü R I N G E N

Wissenschaftliche Vogelberingung

Wir können den im Rahmen der Programme der Vogelwarte 

Hiddensee tätigen ehrenamtlichen Ornithologen beim Fang 

und bei der Beringung von Kleinvögeln zusehen.

          Breitungen

          Freitag und Samstag: 6:00 - 12:00 Uhr

          Treffpunkt: Breitunger See | Anglerhäuschen

          Anmeldung! steffen.weisheit@t-online.de | 0171 · 356 66 38

Eine Mauer im Grünen Band

Wir wandern im Naturschutzgebiet Görsdorfer Heide und 

Rottenbacher Moor. Sie erfahren Interessantes über die 

Grenzgeschichte, die Entwicklung und den Schutz des 

Grünen Bandes als Nationales Naturmonument.

          Eisfeld

          Freitag: 13:00 - 17:00 Uhr

          Treffpunkt: Gedenkstätte innerdt. Grenze Eisfeld-Rottenbach Grenz-

          turm | B4 bei der Eni-Tankstelle | A73 Ausfahrt Eisfeld Süd | 98673 Eisfeld         

          Anmeldung! Stiftung Naturschutz Thüringen | Annett Hagemeister |           

          veranstaltung@stiftung-naturschutz-thueringen.de | 0361 · 57 39 31 217

Orchideen der Kalkmagerrasen 

Besuch Kalkmagerrasen rund um Wiesenthal und Bestim-

mung der Orchideenarten und anderer geschützter Arten, 

Wanderung über Neubergshut, Trift am Buchholz, Sandkopf 

und Wiesenthaler Schweiz.

          Wiesenthal

          Freitag: 13:00 - 17:00 Uhr

          Treffpunkt: Wiesenthal | Wanderparkplatz oberhalb Schafscheune am 

          Neuberg

          Bitte mitbringen: festes Schuhwerk | geschlossene Hosen - Zecken!

          Anmeldung!  Bernd-Reiner Dietz | OrchideeninGlattbach@web.de

Insekten in Kunst und Natur 

Start des Projektes von Jugendkunstschule Wartburgkreis, 

Naturpark und Landschaftspflegeverband Thüringer Wald 

„Was krabbelt, zirpt oder schillert?“. Im Anschluss findet 

eine Schmetterlingsexkursion zu den Kalkmagerrasen der 

Alten Warth statt.

          Moorgrund | Gumpelstadt

          Freitag: 14:00 - 16:30 Uhr

          Treffpunkt: Naturschutzzentrum & NATURA 2000-Station Alte Warth

          Bitte mitbringen: festes Schuhwerk | ggf. Fernglas

          Anmeldung!  Bernd Rether | naturtag@web.de | 03695 · 840 247

Vogelstimmenführung

Der Ornithologe Dr. Christoph Unger führt Sie im Schloss-

park in die Welt unserer heimischen Singvögel ein. Lauschen 

Sie dem Gesang und erfahren Sie Wissenswertes über Flora 

und Fauna.
          Hildburghausen

          Freitag: 17:00 - 19:00 Uhr

          Treffpunkt: Parkeingang | Wiesenstraße - Brücke | gegenüber Landratsamt

          Bitte mitbringen: Fernglas

          Anmeldung!  Esther Dölle | nabuhbn@gmx.de | 0176 · 565 531 44

Abenteuer mit Agathe Mausohr 

Ein erlebnisreicher Familienabend mit Geschichten und 

Spiele rund um die Fledermaus, eine Bastel- und Werkel-

Station, Stockbrot und Forscherwissen rund um das nacht-

aktive Tier. Höhepunkt ist die Wanderung bei Dämmerung 

auf dem Fledermauspfad.

          Dermbach OT Zella

          Freitag: 17:00 - 23:00 Uhr

          Treffpunkt: Bildungszentrum für nachhaltige Entwicklung Propstei Zella

          Anmeldung!  poststelle.rhoen@nnl.thueringen.de | 0361 · 573 923 330

          Es werden Speisen/Getränke angeboten

Auf den Spuren des Werrabibers

Erfahrt Wissenswertes über die Werra zwischen Bad Salzun-

gen und Dorndorf sowie ihren relativ neuen Bewohnern, 

den Bibern.
          Tiefenort

          Freitag: 18:30 - 21:00 Uhr

          Treffpunkt: Parkplatz Schwimmbad Tiefenort 

          Bitte mitbringen: wetterangepasste Kleidung | feste Schuhe | Fernglas

          Anmeldung! K. M. Luther | km.luther@t-online.de | 0160 · 951 739 07

Von Leichtgewichten und Adleraugen

Diese vogelkundliche Wanderung führt uns um den Ort 

Friedrichshöhe mit seinen zauberhaften Bergwiesen. 

Dabei wollen wir den Vögeln des Waldes sowie der Wiesen 

lauschen und mehr über die Biologie dieser faszinierenden 

Tiergruppe erfahren.

          Friedrichshöhe

          Freitag: 18:30 - 20:30 Uhr

          Treffpunkt: Parkplatz an der Naturparkgeschäftsstelle

          Bitte mitbringen: festes Schuhwerk | ggf. Fernglas

          Anmeldung! Tina Heinz | t.heinz@nptw.de | 036704 · 70 99 16

Stirnlampe und Sternenlicht 

Bei der Wanderung schärfen wir unsere Sinne und beobach-

ten die nächtlichen Veränderungen in der Natur.

          Dermbach

          Freitag: 19:30 - 00:00 Uhr

          Treffpunkt: Busbahnhof Dermbach | direkt an der B285 

          Bitte mitbringen: wetterfeste Kleidung | feste Schuhe | Verpflegung

          Anmeldung! Robin Heyder | heyder.robin@web.de | 0162 · 456 83 82

          Unkosten: 10,00 €

Wo der Wachtelkönig ruft!

Abendliche Exkursion im Brühl bei Merkers und vielleicht ist 

ja auch der Wachtelkönig zu hören.

          Tiefenort

          Freitag: 21:30 - 23:00 Uhr

          Treffpunkt: Parkplatz Schwimmbad Tiefenort

          Bitte mitbringen: wetterangepasste Kleidung | festes Schuhwerk | 

          Fernglas | Taschenlampe

          Anmeldung! m.gross@lpv-thueringer-wald.de | 0157 · 736 135 13

ab 6

ab 10

Grenzwanderung 

Entdecken Sie das Grüne Band von Lindewerra, über 

Lindenhütte bis zum Ludwigsteinblick.

          Lindewerra

          Freitag: 15:00 - 18:00 Uhr

          Treffpunkt: Werrabrücke Lindewerra | Kreuzung: Straße zur Einheit  

          - Am Rasen | 37318 Lindewerra

          Bitte mitbringen: wetterangepasste Kleidung | festes Schuhwerk | 

          persönliche Rucksackverpflegung | ggf. Zecken- und Sonnenschutz           

          Anmeldung! Stiftung Naturschutz Thüringen | Annett Hagemeister |           

          veranstaltung@stiftung-naturschutz-thueringen.de | 0361 · 57 39 31 217

Über den Rand geschaut

Wir wandern entlang des Randes des Iberges, der sich 

zwischen Röhrig-Thalwenden-Schönhagen erhebt, um über 

viele Ränder zu schauen. Lassen Sie sich überraschen.

          Röhrig

          Samstag: 13:00 - 17:00 Uhr

          Treffpunkt: Sportplatz Röhrig

          Bitte mitbringen: Fernglas | Wanderstock | evtl. Sitzunterlage          

                Anmeldung! Karin Weng | info@kuhmuhne.de | 

      036083 · 500 22     Unkosten: 5,00 €
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NATUR & UMWELT
NABU Thüringen

Landesfachausschuss 
für Ornithologie 

Klaus Lieder unterstützt den NABU 
Thüringen ehrenamtlich als Vogelexperte 
und ist schon seit 2009 der Vorsitzende 
des Landesfachausschusses für Ornitho-
logie. „Mit dem Fachausschuss bieten 
wir für alle Interessierten, die sich aktiv 
für den Vogelschutz im NABU einsetzen 
möchten, eine Plattform für den fachli-
chen Austausch. Unsere Aufgabenfelder 
sind dabei breit gefächert – beginnend 
mit der Erstellung von Berichten über die 
Entwicklung der Vogelwelt in Thüringen, 
die Herausgabe der Schriftreihe „Thürin-
ger Ornithologische Mitteilungen“ bis hin 

zur Unterstützung verschiedener Berin-
gungsprojekte sowie der regelmäßigen 
Übernahme von Interviews für Presse, 
Rundfunk und Fernsehen“, berichtet 
Klaus Lieder. Unter anderem setzt sich 
der Landesfachaus-schuss Ornithologie 
dafür ein, den Stromtod von Vögeln zu-
künftig zu verhindern. Denn immer noch 
stellen einige Mittelspannungsmasten 
für Vögel eine Gefahr dar, wenn sie mit 
ihrem Körper stromführende Leitungen 
und Mastteile gleichzeitig berühren. Die 
Masten können mit technischen Mitteln 
wie Schutzkappen oder ähnlichen 
Schutzvorrichtungen vogelsicher umge-
rüstet werden und vielerorts in Thürin-
gen ist dies auch schon geschehen. Damit 

der Rest der Masten umgebaut wird, 
bittet der NABU aufmerksame Bürger-
innen und Bürger Mittelspannungs-
masten, bei denen die Isolatoren nach 
oben stehen und die deshalb nicht vogel-
sicher sind, bitte mit Standortangaben, 
beim Landesfachausschuss für Ornitholo-
gie zu melden.

„Eine interessante Veröffentlichung 
stellt unsere Zeitschrift „Thüringer 

Ornithologische Mitteilungen“ dar. In 
ihr stellen wir Originalarbeiten und 
Informationen aus dem Gesamtgebiet der 
Ornithologie, einschließlich der Ge-
schichte der ornithologischen Forschung 
mit Bezug auf die Region Thüringen vor. 
Bevorzugt werden Arbeiten zu Ökologie, 
Brutbiologie, Phänologie und Siedlungs-
dichte von Vögeln sowie faunistische 
Untersuchungen vorgestellt“, wirbt Klaus 
Lieder für die Publikation. Die Zeitschrift 
erscheint einmal jährlich und aktuelle 
Hefte können zum Preis der anteiligen 
Druckkosten von 10,00 Euro zuzüglich 
Versandkosten bestellt werden. 

Anfragen für Bestellungen können an 
Herrn Dr. v. Knorre unter: 
dvkn@gmx.de gestellt werden. 

Mehr Infos zur Arbeit des Landesfach-
ausschusses unter: 

https://thueringen.nabu.de/tiere-und-
pflanzen/voegel/landesfachausschuss-
ornithologie/index.html

Mit seinen Landesfachausschüssen und Arbeitsgruppen 
verfügt der NABU Thüringen über ein Netz von Expert*innen 
aus den wesentlichen Bereichen des Natur- und Umwelt-
schutzes. In den Arbeitsgruppen findet ein reger Austausch 
zu verschiedenen Fachthemen statt. Gerne können sich 
Interessierte zur Mitarbeit in den einzelnen Gruppen melden. 
Im Folgenden werden der Landesfachausschuss 
Ornithologie und Entomologie kurz vorgestellt. 

Kurz vorgestellt 
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NATUR & UMWELT
NABU Thüringen

Landesfachausschuss 
für Entomologie 
Der Thüringer Entomologenverband e.V. 
fungiert für den NABU Thüringen als 
Landesfachausschuss Entomologie. Er 
berät den NABU in wissenschaftlichen 
Fragen und unterstützt die Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit zum Thema 
Insekten. Der Vorsitzende des Landes-
fachausschusses ist Ronald Bellstedt, 
ein erfahrener Insektenexperte. „Ziel 
unseres Vereins ist die Förderung der 
Insektenkunde in jeder geeigneten Form. 
Insbesondere beschäftigen wir uns mit 
der Förderung der faunistischen, taxono-
mischen und ökologischen Erforschung 
der Insektenfauna Thüringens. Zu unse-
rer Arbeit gehören aber auch praktische 

Maßnahmen wie die Landschaftspflege. 
Zudem bieten wir Vorträge und Exkur-
sionen in die Natur an. Die wichtigsten 
Veranstaltungen im Jahr sind die Früh-
jahrs- und Herbsttagung der Thüringer 
Entomologen. In vielen spannenden 
Vorträgen informieren und diskutieren 
wir hier über die vielfältigen Welten und 
Lebensformen der sechsbeinigen Krabbel-
wesen.“ 

In den jährlich erscheinenden „Mit-
teilungen des Thüringer Entomolo-

genverbandes“ werden faunistische und 
faunistisch-ökologische Beiträge zur 
Insektenwelt inklusive von Spinnentieren 
veröffentlicht und die Checklisten der 
Thüringer Insekten liefern wichtige Ein-
blicke in die Insektenwelt des Freistaates. 
Die beiden Hefte erscheinen jeweils zwei-
mal im Jahr. ◀                                                                       ürg

Nähere Infos und Bezug unter: 
www.TEV-NABU-Thueringen.de

Im Freistaat wird die Gottesanbeterin 
immer öfter gesichtet. „Seit 2018 berich-
ten uns Bürgerinnen und Bürger immer 
wieder über Sichtungen von Gottesan-
beterinnen. Neben dem Kyffhäuserkreis 
liegen uns Beobachtungen aus dem 
Mittleren Saaletal und dem Landkreis 
Sömmerda vor“, sagt Ronald Bellstedt, 
Insektenexperte des NABU Thüringen. 
„Dieses ursprünglich aus Afrika stam-
mende Insekt mit seinen imposanten 
Fangarmen fühlt sich in sonnigen, tro-
ckenwarmen, meist in Südlage gelege-
nen Gras- und Buschlandschaften, Halb-
trockenrasen und Ruderalflächen mit 
lockerer Vegetation wohl. Wir gehen da-
von aus, dass sich Gottesanbeterinnen 
mittlerweile in Thüringen angesiedelt 
haben.“

Gottesanbeterinnen 
breiten sich aus 

Info

In Deutschland kamen Gottesanbe-
terinnen lange Zeit nur in Wärmein-
seln wie dem Kaiserstuhl bei Freiburg 
vor. Sie sind bekannt für ihr außerge-
wöhnliches Paarungsverhalten. Gele-
gentlich kostet die Fortpflanzung dem 
männlichen Tier im wahrsten Sinne 
den Kopf, denn das Weibchen ver-
speist diesen während oder nach der 
Paarung. Dieser Sexualkannibalismus 
ist aber keineswegs zwingend. Meis-
tens endet die Kopulation für beide 
Partner ohne Schäden. Für den Men-
schen sind diese Insekten relativ un-
gefährlich. Damit die Naturschützer 
mehr über die Verbreitung von Gottes-
anbeterinnen erfahren, ruft der NABU 
Thüringen dazu auf Sichtungen der 
Tiere zu melden. Für die sichere Be-
stimmung eignen sich am besten Bild-
nachweise und die Ortsangabe darf 
auch nicht fehlen. ◀           ürg

Kontakt für Meldungen: 
Lgs@NABU-Thueringen.de.

Info

Der Thüringer Entomologenverband (TEV) und der 
NABU Thüringen begrüßen die Entscheidung des 
Petitionsausschusses des Thüringer Landtages, 
die die Landesregierung dazu auffordert, Maßnah-
men zu ergreifen, um die 4.000 Kilometer Bundes- 
und Landesstraßen im Freistaat zukünftig im Sin-
ne des Insektenschutzes zu entwickeln.

Jetzt muss nur noch das Thüringer Ministerium für 
Infrastruktur und Landwirtschaft seine Blockade-
haltung bei der Umsetzung von insektenfreundli-
cher Bewirtschaftung der Straßenränder aufge-
ben. Der Petitionsausschuss des Thüringer Land-
tags hat eine klare und demokratisch entstandene 
Handlungsempfehlung dazu abgegeben. Laut ei-
ner Mitteilung des Ministeriums wird an Straßen-
rändern durchschnittlich zweimal im Jahr maschi-

nell gemäht und aus Gründen der Verkehrssicher-
heit sei weniger nicht möglich. Diese pauschale 
Ablehnung für eine insektenfreundlichere Mahd 
auf fast allen Flächen ist aus Sicht des NABU und 
des Entomologenverbandes nicht nachvollzieh-
bar. Die Verbände fordern deshalb das Ministerium 
auf genau zu prüfen, auf welchen Flächen die Ver-
kehrssicherheit wirklich eine Rolle spielt und wo 
nicht. Bei 4.000 Kilometer Bundes- und Landes-
straßen im Freistaat kommen da sicherlich viele 
Flächen infrage, die sowohl allen Anforderungen 
der Verkehrssicherung entsprechen, als auch dem 
Insektenschutz dienen. Das vom Bundesministe-
rium für Digitales und Verkehr verbindlich einge-
führte Leistungsheft für den Straßenbetrieb auf 
Bundesfernstraßen würde dies auch zulassen. ◀                                                                                                  

               ürg

Thüringer Straßenränder müssen 
insektenfreundlicher werden
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NABU Thüringen

Jahresausklang 
mit dem Biber 

Gemeinsam auf das ver-
gangene Jahr zurückzu-
blicken, die Landesjugend-
vertreterversammlung ab-
zuhalten und Erfolge zu 
feiern waren die Ziele des 
NAJU-Jahresausklangs im 
November 2022 in Wei-
mar. Eingeladen waren 
alle NAJU-Aktiven und 
alle die es werden woll-

ten. Besonders freuten wir uns darüber, neue NA-
JU-Aktive begrüßen zu dürfen und gleich zwei 
neue Mitglieder in den Landesvorstand zu wählen. 
Unser Vorstand besteht nun aus der Landesju-
gendsprecherin Anja Zimmermann aus Erfurt, 
den Stellvertreterinnen Lena Zimmermann aus 
Zella-Mehlis und Laura Könitz aus Weimar, dem 
Kassenwart Hermann Darr aus Zella-Mehlis sowie 
den Beisitzerinnen Valentina Bibelriether, Jasmin 
Hellwig, Lisa Hellwig und Klara Schödl, die alle aus 
Jena stammen. 

Doch natürlich sollte das draußen sein in der Na-
tur nicht zu kurz kommen und trotz winterlicher 
Temperaturen an diesem Novemberwochenende, 
gingen wir auf Suche nach Biberspuren. Begleitet 
hat uns der erfahrene Biberberater und NAJU-
Gruppenleiter Stephan Schauer. Wir entdeckten 
beeindruckende Biberspuren an der Ilm und al-
les Spannende und Wissenswerte, das uns Ste-
phan darbot, haben wir neugierig aufgesaugt. Be-
sonders imponierend war das Biberschädelprä-
parat mit den großen Schneidezähnen. Wusstest 
du, dass die Schneidezähne eines Bibers perma-
nent nachwachsen, weil sie so stark beansprucht 
werden? Haben wir dein Interesse geweckt? 
Dann sei dabei bei unserem NAJU-Jahresausklang 
2023 am 25. November! Anmelden kannst du dich 
auf: www.naju-thueringen.de  ◀            Stefan Bretz

Natur pur                 
aktiv erleben 

Klimawandel, Artensterben, Um-
weltverschmutzung sind nur ein 
paar der aktuellen Probleme 

vor denen die Menschheit steht. 
Unsere Camps und Naturschutz-
aktionen bieten dir die Chance, 
Teil der Lösung zu sein, für Na-
tur- und Umweltschutz aktiv zu 
werden und dabei erstaunli-
ches über unser Ökosystem zu 
lernen. Nistkästen beim Orni-
camp bauen, einen Fluss vom 
Müll befreien, deine Naturver-
bindung beim Wildlife-Kurs 
stärken oder von Experten 

spannendes über Luchse lernen. Dies und vie-
les mehr kannst du bei unseren Camps erleben. 

Zum Beispiel warten im Sommer zwei fünftä-
gige Freizeiten auf dich. Hier kannst du mit 
viel Spaß, Abenteuer und Naturerlebnissen 
deine Ferien verbringen. Vom 31. Juli bis 
zum 4. August tauchen die Teilnehmenden 
des Camps „Du bist, was du isst“ in die Welt 
der Landwirtschaft ein. Vom Schullandheim 
Rappershausen an der Landesgrenze Bay-
ern-Thüringen geht es mit dem Rad zur Be-

sichtigung verschiedener Landwirtschafts-
betriebe und es werden die spannenden Fragen 
diskutiert: Wie passen Naturschutz und Land-
wirtschaft eigentlich zusammen? Welchen Beitrag 
leistet die Landwirtschaft für den Naturschutz? 
Direkt im Anschluss vom 7. bis 11. August geht es 
auf die Spur der scheuen Pinselohren beim Luchs-
camp im Nationalpark Harz. Auf Entdeckungstou-
ren lernst du Spuren lesen und den Lebensraum 
der Luchse kennen. Wanderungen zum Brocken 
und durch das Torfhausmoor vermitteln einen 
Eindruck vom Lebensraum der heimlichen Raub-
tiere. Es wird das Luchsgehege in Bad Harzburg 
besichtigt, das Brockenhaus in 1.141 Metern Höhe 
besucht und abends sitzen wir gemütlich am La-
gerfeuer. Immer mit dabei ist NABU-Luchsexperte 
Silvester Tamás. 

Mehr zu unseren Ferienfreizeiten und weitere Angebote für Kinder, Ju-
gendliche, junge Erwachsene und Familine auf unserer Internetseite:
www.NAJU-Thueringen.de

Info

Wenn du neugierig geworden bist und mehr über 
unsere Sommerfreizeiten und Wochenendcamps 
für Jugendliche erfahren möchtest, findest du 
eine Veranstaltungsübersicht und weiterführen-
de Informationen auf www.naju-thueringen.de/
jugendcamps. Melde dich gleich online an und sei 
dabei. Wir freuen uns auf dich!  ◀       Daniel Werner 
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Du suchst nach Möglichkeiten, dich 
aktiv für die Natur zu engagieren 
und möchtest nebenbei noch etwas 
Abenteuer erleben? Dann bist du 
bei der Naturschutzjugend genau 
richtig! In unseren Kinder- und Ju-
gendgruppen organisieren sich jun-
ge Leute zwischen 6 und 27 Jahren, 
um zusammen die Natur zu erkun-
den, Artenschutzmaßnahmen um-
zusetzen und unsere Positionen zu 
vertreten, wenn es um den Erhalt 

unserer Mitwelt geht. Gemeinsam 
erkunden wir Wälder, Wiesen und 
Bäche, retten Kröten, bauen Vogel-
nistkästen und Wildbienenhotels, 
buddeln Teiche oder beteiligen uns 
an Aktionen für mehr Klimaschutz 
und vieles mehr.

Draußen sein, schlafen unterm 
Sternenhimmel, Wildnisbrot am La-
gerfeuer, Natur pur ... .
Im Arbeitskreis (AK) Wildlife wer-
den neue Kursideen geboren, 
Outdoortechniken erprobt und 
mit viel Spaß gemeinsame Ak-
tionen organisiert und umge-
setzt. Wenn du darauf Lust 
hast und mindestens 16 Jahre 
alt bist, bist du herzlich zum 
Mitmachen eingeladen. Im AK 
Wildlife finden sich die unter-
schiedlichsten Menschen zu-
sammen, wie zum Beispiel 
Student*innen, Berufstätige 
oder Schüler*innen. Alle ha-
ben eines gemeinsam, sie 
möchten die Begeisterung für das 
Leben in und mit der Natur und die 
verschiedenen Outdoortechniken 
an Jugendliche weitergeben.

Nach einer Einarbeitung werden 
die verschiedenen Wildlife-Veran-
staltungen von den Teamer*innen 
selbstständig vorbereitet und 
durchgeführt. Dabei werden sie 
von der Landesgeschäftsstelle bei 
der Organisation des Kurses un-
terstützt. Der AK trifft sich in re-
gelmäßigen Abständen, um Pro-
jektinhalte und Kurse zu organisie-
ren, Outdoortechniken zu erlernen, 
Erfahrungen auszutauschen oder 
neue Kurse zu entwickeln etc.. Dar-
über hinaus finden zweimal im Jahr 
selbstorganisierte interne Fortbil-
dungen im Rahmen des AK Wild-
life statt. Dabei kommt der Praxis-
teil auch nicht zu kurz! Jede*r kann 
ihre/seine eigenen Ideen und Erfah-
rungen einbringen. Lust mitzuma-
chen?

Wenn Du dich gerne Tag und Nacht 
in der Natur aufhältst, Interesse am 
Lesen von Wildtierspuren und Freu-
de daran hast, deine Naturbegeis-
terung an Kinder und Jugendliche 
weiterzugeben, dann schau einfach 
beim nächsten AK-Treffen vorbei 
und werde Wildlife-Teamer*in! ◀                                
           Marcus Orlamünder

Du hast Lust mal reinzuschnuppern 
und suchst eine Kinder- oder Ju-
gendgruppe in deiner Nähe? Eine 
Übersicht unserer Gruppen findest 

du auf unserer Website unter 
www.NAJU-Thueringen.de/
gruppen/

Melde dich gerne, wenn es in dei-
ner Nähe noch keine Gruppe gibt, 
du aber aktiv werden möchtest. 
Vielleicht ist gerade eine Gruppe in 
Gründung oder wir können dich da-
bei unterstützen selbst eine Gruppe 
zu gründen!

Neu ist zum Beispiel der Young Bir-
ders Club Erfurt für vogelbegeis-
terte junge Menschen im Alter zwi-
schen 14 und 25 Jahren. Alle, die 
gerne mit dem Fernglas unterwegs 
sind und ständig Augen und Ohren 
nach Vögeln offenhalten, sind hier 
genau richtig. Bei den gemeinsa-
men Exkursionen erfährst du viel 
über die gefiederten Tiere, ihre Le-
bensräume, ihr Verhalten und ihre 
Gesänge. Wenn du dabei sein willst, 
kontaktiere Anja Zimmermann von 
der NAJU Erfurt per E-Mail: 

naju.erfurt@gmail.com
◀                              Daniel Werner

Raus in die Natur

Aktiv werden                                           
im Arbeitskreis Wildlife

Info

Info

Mehr Infos erhältst du auf 
www.NAJU-Thueringen.de/wildlife

Info
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Naturschützer*innen aus ganz Thüringen in Kontakt 
und kann die Kolleg*innen bei der Projektarbeit 
draußen begleiten.

Cool dabei ist auch, dass ich ganz nebenbei wichtige 
Erfahrungen für Beruf und Studium/Ausbildung sam-

meln kann. Während meines FÖJs erwarteten mich be-
reits drei spannende Seminare mit anderen FÖJlern über 

die verschiedensten Themen in den Bereichen Umweltschutz, 
Naturschutz, Nachhaltigkeit und Erlebnispädagogik. In Zukunft 

kommen außerdem noch zwei weitere Seminare in Richtung politische Bildung 
sowie ein Abschlussseminar auf mich zu. Wer sich also in einer ähnlichen Situ-
ation sieht, wie ich mich damals, der kann sich gerne beim NABU Thüringen für 
ein FÖJ bewerben.
Sende deine Kurzbewerbung mit Lebenslauf und Motivationsschreiben an:

 NABU Thüringen | Leutra 1 | 07751 Jena
 Tel.: 03641 · 60 57 04 | E-Mail: Lgs@NABU-Thueringen.de

 Mehr Infos: www.NABU-Thueringen.de/foej

NABU Thüringen
INFO

Schwalben unter die 
Flügel gegriffen

Liebe Naturfreundinnen und 
Naturfreunde, 

viele von uns mögen Schwalben und als 
Kulturfolger fühlten sich die Vögel in 
einer von Menschen geprägten Umge-
bung bisher grundsätzlich wohl. Doch 
ihre Bestände gehen nun auch in Thürin-
gen kontinuierlich zurück! Natürliche 
Schwalbennester haften an unseren mo-
dernen, glatten Hausfassaden schlechter. 
Sie fallen vielfach einfach ab, wenn die 
Jungen größer und schwerer werden.

Ziel: Schwalben neuen Wohnraum schen-
ken · Im letzten Jahr haben wir eine 
Spendenaktion gestartet, um zusätzliche 
Schwalbennisthilfen anzuschaffen. Dank 

Tino Sauer, der Schwalben-
beauftragte des NABU Thü-
ringen, übergibt eine Plakette 
mit Urkunde für ein schwal-
benfreundliches Haus an 
Vanessa Tannert aus Klein-
schmalkalden. Zur Unter-
stützung der Sommerboten 
kann dank der zahlreichen 
Spenderinnen und Spender 
eine künstliche Schwalben-
nisthilfe mit übergeben wer-
den. Die kleinen Schwalben 
werden sich über die neue 
Behausung freuen. 

Ihrer Spenden konnten wir den Sommer-
boten auch schon einige künstliche Nist-
hilfen bereitstellen. Damit wir aber noch 
mehr Schwalben ein sicheres Zuhause 
bieten können, sind wir auf weitere Un-
terstützung angewiesen.

Rauch- und Mehlschwalben leben knapp 
die Hälfte des Jahres in unseren Breiten, 
in der anderen Hälfte überwintern sie 
südlich der Sahara. Allerdings finden 
sie hierzulande immer seltener geeig-
nete Nistmöglichkeiten und auch das 
Nahrungsangebot wird stetig knapper. 
In Städten verschwinden Nester zum 
Beispiel häufig durch Sanierungsmaßnah-
men an Gebäuden, oft werden sie leider 
auch bewusst beseitigt. Die intensive 

Info

Landwirtschaft bietet in den Dörfern 
auch keine geeigneten Brutbedingungen 
mehr an. Individuelle Tierhaltung wird 
abgeschafft und aus den verbleibenden 
Ställen sind die Schwalben ausgesperrt. 
Zudem gibt es durch Monokulturen, den 
Rückgang der Weidewirtschaft und den 
Einsatz von Pestiziden immer weniger 
fliegende Insekten. Ausgerechnet sie bil-
den aber die Nahrungsgrundlage unserer 
Sommerboten.

Damit wir den wunderbaren Schwalben 
mit ihren zwei bis drei Bruten jährlich 
bei uns noch eine Zukunftsperspektive 
bieten können, sind wir auf Ihre Mithilfe 
angewiesen! Schon mit 30 Euro können 
sie zwei Schwalbenfamilien glücklich 
machen.

Herzlichen Dank für Ihre Spende!

Ihr Tino Sauer
Schwalbenbeauftragter 
des NABU Thüringen

Mit 30 Euro können Sie zwei 
Schwalbenpaaren ein neues Zuhause 

schenken und mit 60 Euro gleich vier 
Familien glücklich machen.
www.NABU-Thueringen.de/schwalben

Freiwilligenjahr beim NABU                               
Aktiv im Einsatz für die Natur

Seit Anfang September letzten Jahres absolviert Jannis 
Lochmann in der Landesgeschäftsstelle des NABU Thürin-
gen ein Freiwilliges Ökologisches Jahr (FÖJ): 
Ich werde euch ein wenig erzählen wie mein Alltag beim 
NABU Thüringen aussieht, was genau meine Aufgaben 
sind und welche Erfahrungen ich bis jetzt gemacht habe. 
Ich war wie viele FÖJler auch nach der Schule etwas aufge-
schmissen und wusste nicht so recht, was genau ich mit mei-
nem Leben anfangen möchte. Mittlerweile bin ich der Idee etwas 
nähergekommen und würde mich in Richtung Mediengestaltung weiter-
bilden lassen. 

Bei der Entscheidungsfindung hat mir die Arbeit beim NABU sehr geholfen und 
ich konnte tief in mich hineinhorchen, was mir wirklich im Leben wichtig ist. 
In der Landesgeschäftsstelle bieten sich großartige Möglichkeiten, alle Aspek-
te der Arbeit in einem Naturschutzverband kennen zu lernen. Ich erhalte zum 
Beispiel Einblicke in die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit und unterstütze ak-
tiv bei der spannenden Medienarbeit. Zudem komme ich mit ehrenamtlichen 

Info
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Hirschkäfer lieben besonders alte 
Eichen. Männchen und Weib-
chen brauchen für die Reifung 
ihrer Keimzellen Baumsaft, der 

bestimmte Pilze enthält. Den finden sie 
an Wundstellen von Bäumen die zum 
Beispiel durch Frostrisse, Windbruch 
oder Blitzschlag verletzt worden sind. 
Doch diese Lebensräume sind leider auch 
in Thüringen selten geworden. Durch 
die Hirschkäfermeldeaktion konnten 
mit Nachweisen aus Geisleden und 
Wahlhausen (beide Landkreis Eichsfeld) 
sowie Herda (Wartburgkreis) drei neue 
ermittelt werden. Der überwiegende 
Teil der Meldungen hat die bekannten 
Schwerpunktgebiete: Bad Frankenhausen, 
Bad Blankenburg, Eisenach, Röhmhild, 
Bad Sulza und Sondershausen bestätigt. 

Neue Partner gewonnen · In diesem Jahr 
wird es besonders spannend, denn als 
neuer Partner konnte der Landschaftspfle-
geverband Eichsfeld-Hainich-Werratal e.V. 
(LPV-EHW) gewonnen werden. Über sein 
Projekt „Hirschkäfer-Residenz Eisenach“ 
möchte der Verein diesmal die Hirschkä-
fermeldeaktion aktiv unterstützen.

Die Richtige Zeit zum Beobachten · Am 
besten können die imposanten Käfer in 

der Dämmerung zwischen Mitte Mai und 
Anfang August beobachtet werden. Insbe-
sondere in den Hauptverbreitungsgebieten 
lassen sich die Hirschkäfer aber auch 
tagsüber blicken. Der früheste Termin von 
Hirschkäfern, der in Thüringen im Rah-
men der Aktion gemeldet wurde, war der 
1. Mai und der späteste der 20. September. 
Am 1. Mai 2012 wurde sogar die große 
Anzahl von 22 Käfern aus einem Garten 
in Oldisleben gemeldet. Wichtig bei der 
Beobachtung ist, die Hirschkäfer nicht zu 
stören.

Mitmachen · Damit die Expertinnen und 
Experten des Thüringer Landesamts für 
Umwelt, Bergbau und Naturschutz und 
des NABU Verwechslungsmöglichkeiten 
mit „ähnlichen“ Käfern ausschließen 
können, sind digitale Fotos als Beweis 
und Beleg für die Richtigkeit der Meldung 
unabdingbar. So sind Hirschkäfer schon 
mit Nashornkäfer, Balkenschröter, Er-
emit, großen Bockkäfern oder auch dem 
Lederlaufkäfer verwechselt worden. Auch 
der Artensteckbrief hilft Verwechslun-
gen zu vermeiden. Eine direkte Meldung 
des Fundes kann über die Umwelt-App 
für Thüringen oder die Internetseite des 
TLUBN oder NABU Thüringen erfolgen. 
Angaben zu Ort und Datum der Beobach-

Stark gefährdete Schönheit

Freude an der Natur
Gemeinsam die Natur erleben und sich für 
deren Schutz einsetzen, ist das Credo ei-
ner kleinen Gruppe von Naturfreudinnen 
und Naturfreunden in der Region um Al-
lendorf im Landkreis Saalfeld-Rudolstadt. 
Organisatorisch ist die Gruppe an den 
dortigen NABU-Kreisverband angeglie-
dert und wird von Lutz Reißland betreut: 
„Wir treffen uns mindestens einmal im 
Monat und im Sommer kann dies sogar 
öfter sein, je nachdem was wir gerade vor-
haben. Unsere Aktivitäten gestalten sich 
dabei sehr vielfältig. Von der naturkund-
lichen Wanderung, übers Kröten über 
die Straße tragen bis hin zum Nistkasten 
bauen oder Sonnenbeobachtungen ha-
ben wir alles dabei“, sagt Lutz Reißland. 
„Mittlerweile finden sich bei uns etwa 
zehn Personen zu regelmäßigen Aktionen 
zusammen. Mitmachen kann jede und 
jeder der Lust hat und die Begeisterung 
für die Natur mit uns teilen möchte. 

Eine gute Gelegenheit bei uns reinzu-
schnuppern wäre die vogelkundliche 
Exkursion zum Langen Tag der Natur. 
Dazu treffen wir uns am Samstag dem 
10. Juni 2023 um 6 Uhr am Parkplatz 
neben der Kirche am Ortsausgang Al-
lendorf. Die Wanderung dauert etwa 
vier Stunden und es gibt vieles über die 
Natur und die Vogelwelt zu erfahren.“ 
Kontakt zur Gruppe über: 
Lutz Reißland: natur-projekte@gmx.de

Sie sind nicht nur ziemlich groß und imposant, sondern auch selten und 
stark gefährdet. Hirschkäfer stehen bundesweit und in Thüringen auf der 
Roten Liste und werden in der Kategrie 2 als „stark gefährdet“ aufgeführt. 
Die relativ große Käferart ist außerdem nach Anhang II der Fauna-Flora-
Habitat-Richtlinie (FFH-Richtlinie) europaweit geschützt. Um mehr über 
die Vorkommen in Thüringen zu erfahren, haben das Thüringer Landes-
amt für Umwelt, Bergbau und Naturschutz (TLUBN) und der NABU Thürin-
gen 2015 die gemeinsame Aktion „Hirschkäfersuche“ ins Leben gerufen. 

tung, ggf. dem Geschlecht, der Anzahl 
der Tiere sowie Fotos sollten nicht fehlen. 
Darüber hinaus sind Angaben zu mögli-
chen Beeinträchtigungen oder sonstige 
Beobachtungen zum Lebensraum sehr 
hilfreich, aber keine Bedingung für die 
Meldung. Im Zweifelsfall wird von Seiten 
des Thüringer Landesamts für Umwelt, 
Bergbau und Naturschutz Unterstützung 
angeboten. ◀             ürg

Infos unter:  
www.TLUBN.Thueringen.de unter 

www.NABU-Thueringen.de/Hirsch-
kaefersuche
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  Ihr Geschenk 
   an die nächste Generation



………………………………………………………………………………………..
Name, Vorname

………………………………………………………………………………………..
Straße, Hausnummer

………………………………………………………………………………………..
PLZ, Wohnort 

……………………………………………                                 Bitte rufen Sie mich an.
Telefon

………………………………………………………………………………………..
E-Mail                                                                  

Bitte schicken Sie mir den Ratgeber 
zum Thema „Vermächtnis für die Natur“.

Senden Sie den Coupon bitte an NABU Thüringen | Leutra 15 | 07751 Jena. 
Oder rufen Sie uns einfach an: Telefon 03641 · 60 57 04

Datenschutzinformation: Der NABU Thüringen (Leutra 15, 07751 Jena; dort erreichen Sie
auch unseren Datenschutzbeauftragten), verarbeitet Ihre Daten gem. Art. 6 (1) b) DSGVO im Rahmen der

satzungsgemäßen Vereinszwecke für Ihre Betreuung. Die Nutzung Ihrer Adressdaten und ggf. Ihrer 
Interessen für postalische, werbliche Zwecke erfolgt gem. Art. 6 (1) f) DSGVO. Einer zukünftigen,  NABU-
eigenen werblichen Nutzung Ihrer Daten können Sie jederzeit uns gegenüber widersprechen (Kontakt: 
Info@NABU-Thueringen.de). Weitere Informationen u.a. zur Ihren Rechten auf Auskunft, Berichtigung 

und Beschwerde erhalten Sie unter https://thueringen.nabu.de/wir-ueber-uns/datenschutz/index.html. 
Ein Verkauf Ihrer Daten an Dritte erfolgt generell nicht.

Sie haben den tiefen Wunsch unsere lebenswerte Landschaft in Thüringen mit ihren heimischen Tier- und Pflanzenarten auch 
über Ihren Tod hinaus nachhaltig zu schützen und zu erhalten? Dann bietet das Vermächtnis eine gute Möglichkeit dafür. Mit 
Vermächtnissen können Sie gezielt gemeinnützigen Organisationen wie dem NABU Thüringen Vermögen aus Ihrem Nachlass 
zuwenden. Der NABU kauft in Thüringen schützenswerte Flächen, führt Pflegemaßnahmen in Schutzgebieten durch und verleiht 
dem Naturschutz in der Öffentlichkeit eine Stimme. So finden auch vom Aussterben bedrohte Arten wie der Weißstorch weiter-
hin Lebensraum in Thüringen. Gern beraten wir Sie ausführlich.
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